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157. Bundesgesetz: Neuerliche Änderung des Bundesgesetzes über finanzielle Leistungen an die
altkatholische Kirche
(NR: GP XIV RV 99 AB 127 S. 20. BR: AB 1478 S. 350.)

158. Bundesgesetz: Neuerliche Änderung des Bundesgesetzes über finanzielle Leistungen an die
israelitische Religionsgesellschaft
(NR: GP XIV RV 100 AB 128 S. 20. BR: AB 1479 S. 350.)

1 5 9 . Bundesgesetz: Neuerliche Änderung des Bundesgesetzes über äußere Rechtsverhältnisse der
Evangelischen Kirche
(NR: GP XIV RV 98 AB 126 S. 20. BR: AB 1477 S. 350.)

1 6 0 . Verordnung: Feststellung der Zahl der Begabtenstipendien für das Studienjahr 1975/76

1 5 7 . Bundesgesetz vom 31. März 1976,
mit dem das Bundesgesetz über finanzielle
Leistungen an die altkatholische Kirche

neuerlich geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 26. Oktober 1960,
BGBl. Nr. 221, über finanzielle Leistungen an
die altkatholische Kirche, in der Fassung des
Bundesgesetzes vom 12. Dezember 1969, BGBl.
Nr. 4/1970, wird geändert wie folgt:

1. In § 1 hat Abs. 1 wie folgt zu beginnen:
„§ 1. (1) Die Republik Österreich erbringt der

altkatholischen Kirche, beginnend mit dem
Jahre 1976, alljährlich folgende Leistungen:

a) einen Betrag von 288.000 S,".

2. § 3 hat zu lauten:

„§ 3. Mit der Vollziehung des § 1 dieses
Bundesgesetzes ist der Bundesminister für
Unterricht und Kunst im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen und mit der Voll-
ziehung des § 2 dieses Bundesgesetzes ist der
Bundesminister für Unterricht und Kunst im
Einvernehmen mit den beteiligten Bundes-
ministern betraut."

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner
1976 in Kraft.

(2) Die Zuständigkeit zur Vollziehung dieses
Bundesgesetzes richtet sich nach § 3 des Bundes-

gesetzes über finanzielle Leistungen an die alt-
katholische Kirche in der Fassung des Art. I
dieses Bundesgesetzes.

Kirchschläger
Kreisky Sinowatz Androsch

1 5 8 . Bundesgesetz vom 31. März 1976,
mit dem das Bundesgesetz über finanzielle
Leistungen an die israelitische Religions-

gesellschaft neuerlich geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I
Das Bundesgesetz vom . 26. Oktober 1960,

BGBl. Nr. 222, über finanzielle Leistungen an
die israelitische Religionsgesellschaft, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes vom 12. Dezember 1969,
BGBl. Nr. 6/1970, wird geändert wie folgt:

1. § 3 Abs. 1 Satz 1 hat zu lauten:

„§ 3. (1) Die fortlaufende jährliche Zuwendung
gemäß § 1 lit. b setzt sich aus einem festen Betrag
von 1,728.000 S und dem Ersatz der jeweiligen
Bezüge von 23 Bediensteten der Kultusgemeinden
zusammen, wobei ein Durchschnittsbezug
zugrunde gelegt wird."

2. § 5 hat zu lauten:

„§ 5. Mit der Vollziehung dieses Bundes-
gesetzes ist der Bundesminister für Unterricht
und Kunst im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Finanzen betraut."

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner
1976 in Kraft.
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(2) Die Zuständigkeit zur Vollziehung dieses
Bundesgesetzes richtet sich nach § 5 des Bundes-
gesetzes über finanzielle Leistungen an die israeli-
tische Religionsgesellschaft in der Fassung des
Art. I dieses Bundesgesetzes.

Kirchschläger
Kreisky Sinowatz Androsch

1 5 9 . Bundesgesetz vom 31. März 1976,
mit dem das Bundesgesetz über äußere
Rechtsverhältnisse der Evangelischen Kirche

neuerlich geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 6. Juli 1961, BGBl.
Nr. 182, über äußere Rechtsverhältnisse der
Evangelischen Kirche, in der Fassung des Bundes-
gesetzes vom 12. Dezember 1969, BGBl. Nr. 5/
1970, wird geändert wie folgt:

In § 20 hat Abs. 1 wie folgt zu beginnen:
„(1) Im Hinblick auf den Wegfall der Leistun-

gen, die der Evangelischen Kirche aus dem kaiser-
lichen Patent vom 8. April 1861, RGBl. Nr. 41,
zustanden, hat der Bund der Evangelischen
Kirche beginnend mit dem Jahre 1976 alljähr-
lich folgende Leistungen zu erbringen:

a) einen Betrag von 6,240.000 S,".

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner
1976 in Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Unterricht und Kunst
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen betraut.

Kirchschläger
Kreisky Sinowatz Androsch

160. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 10. März 1976
über die Feststellung der Zahl der Begabten-

stipendien für das Studienjahr 1975/76

Auf Grund des § 23 Abs. 1 und 2 und des
§ 34 Abs. 3 des Studienförderungsgesetzes, BGBl.
Nr. 421/1969, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 330/1971, 335/1973 und 182/1974
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für Finanzen verordnet:

An den folgenden Lehranstalten ist im Stu-
dienjahr 1975/76 höchstens die nachstehende
Anzahl von Begabtenstipendien zu vergeben:
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